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Mercedes-AMG setzt erste Bestzeit bei ADAC GT Masters-Finale 
 

 Luca Ludwig Schnellster bei erstem Freien Training in Hockenheim 

 Titelrivalen von Audi und Corvette auf Augenhöhe 

 Buntes Rahmenprogramm für die ganze Familie 

 

Hockenheim. Das Saisonfinale des ADAC GT Masters 2016 auf dem Hockenheimring ist 

gestartet. Beim ersten Freien Training setzte Mercedes-Pilot Luca Ludwig (27, Bonn/AMG-Team 

Zakspeed) die Bestzeit. Die beiden großen Titelfavoritenteams von Audi und Corvette belegten 

die Ränge sieben und acht. SPORT1 überträgt die Rennen, bei denen der spannendste 

Meisterschaftskampf in zehn Jahren „Liga der Supersportwagen“ entschieden wird, am Samstag 

und Sonntag jeweils ab 13 Uhr live im Free-TV. 

 

Die Teams und Fahrer nutzten die einstündige Session, um sich bei spätsommerlichen 

Temperaturen an den Hockenheimring zu gewöhnen und das richtige Set-up für ihre 

Supersportwagen zu finden. In guter Frühform präsentierte sich Luca Ludwig, dem in 1.39,958 

Minuten der schnellste Umlauf gelang. „Unser Auto hat sich gut angefühlt und ich habe eine 

ziemlich perfekte Runde zustande gebracht“, so der Titelverteidiger, der sich seinen Mercedes-

AMG mit Sebastian Asch teilt. „Das Freie Training ist aber meistens noch kein echter 

Gradmesser. Es wird in den Qualifyings und Rennen sicher noch enger werden. Eine Bestzeit 

motiviert aber schon mal. Unser Ziel am Wochenende ist ein gutes Ergebnis. Wir können zwar 

noch theoretisch in den Meisterschaftskampf eingreifen, aber nur theoretischer Natur.“ 

 

Mit einem Rückstand von zweieinhalb Zehntelsekunden platzierte sich der Bentley Continental 

von Fabian Hamprecht (21, Hagen)/Christer Jöns (29, Ingelheim/beide Bentley Team ABT) auf 

Rang zwei. Dritte wurden Nicolai Sylvest (19, DK)/Nikolaj Rogivue (20, CH) im zweiten 

Zakspeed-Mercedes vor Markus Pommer (25, Neckarsulm) und Jaap van Lagen (39, NL/beide 

HB Racing WDS Bau). Pommer wechselte vor dem Saisonfinale vom Audi-Team Aust Motorsport 

zu HB Racing WDS Bau und greift erstmals ins Lenkrad eines Lamborghini Huracán. Die Ränge 

fünf und sechs belegten Robert Renauer (31, Jedenhofen)/Martin Ragginger (28, A/beide 

Precote Herberth Motorsport) im besten Porsche 911 respektive Rolf Ineichen (38, 

CH)/Christian Engelhart (29, Kösching/beide GRT Grasser-Racing-Team) in einem Lamborghini. 

 

Mit einem Abstand von nur sechs Hundertstelsekunden präsentierten sich die beiden heißen 

Titelaspiranten-Duos praktisch auf Augenhöhe: Die Tabellenführer Connor De Phillippi (23, USA) 

und Christopher Mies (27, Heiligenhaus/beide Montaplast by Land-Motorsport) belegten in 

ihrem Audi R8 Rang sieben, das mit zwei Punkten Rückstand zweitplatzierte Corvette-Gespann 

Jules Gounon (21, F)/Daniel Keilwitz (27, Villingen/beide Callaway Competition) Rang acht. 

Damit tummelten sich Supersportwagen sieben verschiedener Marken in den Top Acht. Die Top 

Ten komplettierten Andreas Weishaupt (43, Ulm)/Marco Holzer (28, Lochau/beide Bentley 

Team ABT) in einem weiteren Bentley und David Jahn (25, Leipzig)/Kévin Estre (27, F/beide KÜS 

TEAM75 Bernhard) in ihrem Porsche. 

 

Frisches Personal  

 

Für die letzten beiden Rennen des Jahres rücken einige Teams mit einem veränderten 

Fahreraufgebot an. In einem der beiden Audi R8 von Montaplast by Land-Motorsport kommt Le-

Mans-Sieger Stéphane Ortelli (46, MC) an der Seite von Christopher Haase (29, Kulmbach) zu 

seinem ersten ADAC GT Masters-Einsatz. Wie schon beim Saisonauftakt lautet die 

Fahrerpaarung im BMW M6 von Schubert Motorsport DTM-Champion Martin Tomczyk (34, 

Kolbermoor) und Stammfahrer Jesse Krohn (26, FIN). Auf einen ehemaligen DTM-Piloten setzt 



 

MEDIA INFORMATION 

 

das Team Aust Motorsport: Pierre Kaffer (39, Salenstein) vertritt Marco Bonanomi (31, I) und 

teilt sich den Audi R8 mit Mikaela Åhlin-Kottulinsky (23, S). 

 

Im zweiten Aust-Audi nehmen mit Steve Feige (37, Leipzig) und Bas Schothorst (37, NL) zwei für 

das Team komplett neue Fahrer Platz. Feige/Schothorst hatten die ersten vier 

Rennwochenenden für das Nissan-Team MRS GT-Racing bestritten. Eine neue Konstellation 

ebenso beim Fahrer-Duo von Car Collection Motorsport: Marc Basseng (37, Löbau) teilt sich den 

Audi R8 mit ADAC GT Masters-Neuling Max Edelhoff (20, Hemer). Callaway Competition 

ermöglicht Maximilian Hackländer (26, Rüthen) und Lucas Mauron (18, CH) in einer Corvette C7 

ihre ersten ADAC GT Masters-Rennkilometer. 

 

Mehr Motorsport 

 

Neben dem ADAC GT Masters sorgen fünf weiteren Rennserien für reichlich Action. Bei der 

ADAC Formel 4 und bei der ADAC TCR Germany werden ebenso die neuen Champions gesucht. 

Auch für den Renault Clio Cup Central Europe und die Formel Renault 2.0 ist Hockenheim der 

Saisonabschluss. Die Spezial Tourenwagen Trophy ist bereits zum vierten Mal in diesem Jahr 

beim ADAC GT Masters zu Gast und absolviert ihr vorletztes Rennwochenende.  

 

Den Idolen ganz nah 

 

Autogramm- und Selfiejäger aufgepasst: An zwei Terminen ist es ganz einfach, die begehrten 

Trophäen zu ergattern. Am Samstag reihen sich die ADAC GT Masters-Fahrer ab 16:20 Uhr zum 

„Meet the Drivers“ vor der ADAC Hospitality auf. Am Sonntag können die Fans beim Pitwalk ab 

11:50 Uhr von Teambox zu Teambox schlendern und ihre Idole ohne Probleme ansprechen. 

 

 

Fans, die das ADAC GT Masters-Saisonfinale in Hockenheim live an der Rennstrecke erleben 

wollen, erhalten Karten im Vorverkauf bereits ab 20 Euro inklusive Zugang zum Fahrerlager 

unter www.adac.de/motorsport. 

 

ADAC GT Masters-Kalender 2016 

 

15.04. – 17.04.2016  Motorsport Arena Oschersleben 

29.04. – 01.05.2016  Sachsenring 

03.06. – 05.06.2016  Lausitzring (mit DTM) 

22.07. – 24.07.2016  Red Bull Ring/Österreich 

05.08. – 07.08.2016  Nürburgring 

19.08. – 21.08.2016  Circuit Park Zandvoort/Niederlande 

30.09. – 02.10.2016  Hockenheimring Baden-Württemberg 

 

Weitere Informationen unter www.adac.de/gt-masters 
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